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Westfalen. tf/JW
Das Land und seine Geschichte. Neue Auflage, umgearbeitet von

R. Kram er, Kgl. Semmarlehrer in Soest.

Eine Ergänzung zu den Frrd. Hirtschen und andern Lesebüchern.

Verlag von Ferdinand Hirt in Breslau. 1892.

A. Wie es in der Provinz Westfalen aussieht.

1. Umschau im Lande.

Westfalen hat im großen und ganzen die Gestalt eines Dreiecks,
dessen Spitze nach Süden gerichtet ist. Seine größte Länge von
Anholt nahe dem Rheine bis zur Weser bei Höxter beträgt gegen
200 km, und ungefähr gleich groß ist seine Breite von Burbach,
südlich von Siegen bis Schlüsselburg, wo die Weser in die Provinz
Hannover eintritt. Wenn wir hiernach die Größe des Dreiecks
berechnen, dann stnden wir ungefähr den richtigen Flächeninhalt der
Provinz, 20,000 qkm. Daraus leben 2,4 Mill. Menschen; mithin
auf 1 qkm 120 Bewohner. Von den drei Regierungsbezirken, in
welche die Provinz eingeteilt ist: Münster, Minden und Arnsberg,
sind die letzteren am dichtesten bevölkert.

Westfalen grenzt im Norden an das Königreich der Nieder-
lande und die Provinz Hannover; im Osten an das Fürstentum
Schaumburg-Lippe, an einen Teil der Provinz Hessen-Nassan mit
Rinteln, an das Fürstentum Lippe, die Provinz Hannover und
die Provinz Hessen-Nassan; im Südosten an das Fürstentum Waldeck
und die Provinz Hessen-Nassan; im Südwesten und Westen an
die Rheinprovinz.

Könnte man wie ein Vogel über das Land hinfliegen und es
ans der Höhe überschauen, so würde es als eine große Ebene er-
scheinen, die sich vom Rheine nach der Weser hinzieht und im
Süden, im Osten und Nordosten hufeisenförmig von Bergen einge-
schlössen wird. In dieser Ebene erheben sich nur hier und da einzelne
Hügel und kleine Hügelreihen. Der durch Fruchtbarkeit ausgezeich-
nete Teil der westfälischen Ebene ist der Strich zwischen der Lippe und
dem Haarstrange, der Hellweg mit der Soester (sprich: Softer) Börde.
Südlich von diesen Fruchtauen erhebt sich an der rechten Seite der
Ruhr und Möhne der kahle Höhenzug des Haarstranges. Was
südlich von ihm liegt, ist lauter Gebirgsland, das Süderland,
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